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Sanierungsgebiet "Potsdamer Mitte"
Konkretisierung des Leitbautenkonzeptes

für die Blöcke III und IV

DS 16/SVV/0269

1 von 14 in Zusammenstellung



Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt, Fachbereich Stadtplanung und Stadterneuerung 2

Umsetzung 
Leitbautenkonzept
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Blockkonzepte 
Städtebau
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Empfehlungen 
Haupt- und Nebennutzung 
bzw. Mix

Wohnen
Sonderwohnformen  (Boardinghouse/ 
Hotel, gebundener Wohnungsbau, 
Studenten)
Büro / Atelier

Einzelhandel / Dienstleistungen

Büro / Atelier

Einzelhandel / Dienstleistungen

Gastronomie

Empfehlungen EG-Zone
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Zuordnung förderfähige 
Wohnbauflächen/ 
Sonderwohnformen
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Verkehrsstruktur
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Herleitung 
Parzellierung
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Empfehlung Losbildung
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Ziele und Leitlinien, Gestaltungsvorgaben
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Vielen Dank

für die Aufmerksamkeit.
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Stellungnahme der Landeshauptstadt Potsdam zu einem Flyer von Ud Joffe 

(anlässlich der Aufführung J. S. Bach: Hohe Messe in h-Moll in der Erlöserkirche am 

01.05.2016) 

 

Die Landeshauptstadt Potsdam hat mit Zustimmung des Ausschusses für Kultur und 

Wissenschaft in einem intensiv geführten Diskussionsprozess die Förderung von 

chorsinfonischen und chormusikalischen Projekten auf eine tragfähige Grundlage gestellt, 

die Transparenz in der Vergabe garantiert.  

Die Stadt fördert seit 2002 jährlich chorsinfonische und chormusikalische Projekte. Für das 

Jahr 2016 beträgt das Fördervolumen insgesamt € 107.000,-. Die fachliche Beratung nahm 

bis 2013 das Forum Chorsinfonik wahr, in dem die größeren Chöre der Stadt organsiert 

waren. In den letzten Jahren wurden immer wieder Vorwürfe aus der Chorszene und dem 

politischen Raum laut, dass die Vergabe innerhalb des Forums durch die Chöre selbst 

intransparent und ein „closed shop“ sei, deshalb wurde auf Vorschlag der Landeshauptstadt 

vom Ausschuss für Kultur und Wissenschaft eine unabhängige Jury zur Vergabe der Mittel 

eingesetzt. Zur Diskussion stand auch, das Rechnungsprüfungsamt um eine Sonderprüfung 

zu bitten. Auf Empfehlung eines durch den Ausschuss für Kultur entsandten Experten und 

durch nachfolgenden Beschluss des Ausschusses wurde in 2013 beschlossen, die im Forum 

Chorsinfonik vertretenen Chöre in ihrer Struktur und ihrer Arbeit durch einen Fachexperten / 

eine Fachexpertin begutachten zu lassen, um ihren Status innerhalb des Forums aktuell 

beurteilen zu können. Weiterhin erging der Beschluss, eine Jury zu berufen.  

Diese Transparenz in der Förderpraxis garantiert die Förderung auch für solche Akteure, die 

bis zu diesem Zeitpunkt von der Antragstellung ausgeschlossen waren. Damit ist die 

Grundlage gegeben, dass eine gerechte Verteilung der Mittel erfolgen kann und dem 

Anschein einer „Selbstbedienungsmentalität“ wird  entgegengesteuert.  

Durch die Verwaltung wurde dem Kulturausschuss am 19.12.2013 ein Vorschlag für die 

Besetzung einer Jury unterbreitet, der vom Ausschuss mit großer Zustimmung getragen 

wurde. Als Sprecher der Jury fungierte zunächst der Geschäftsführer des Deutschen 

Chorverbandes, Moritz Puschke, berufen wurde außerdem die Geschäftsführerin der 

Musikfestspiele Potsdam Sanssouci und Nikolaisaal Potsdam GmbH, Frau Dr. Palent, als 

drittes Mitglied wurde am 16.01.2014 der Dirigent Prof. Frank Markowitsch vom 

Kulturausschuss in die Jury gewählt. Beide mussten aus zeitlichen Gründen zwischenzeitlich 

ihr Amt in der Jury niederlegen  

Die aktuelle Jury besteht aus dem wiederum durch den Kulturausschuss berufenen 

Journalisten Klaus Büstrin, der Sprecher der Jury ist, und weiterhin Frau Dr Palent. Ein 

drittes Jurymitglied wird in Kürze berufen werden. Auch dieser Vorgang ist mit dem 

Ausschuss für Kultur abgestimmt.  
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Jährlich findet eine Ausschreibung für die Förderung chormusikalischer und chorsinfonischer 

Projekte statt, auf die sich alle Akteure der Chormusik bewerben können. Die Ziele der 

Förderung sind klar formuliert: Die Stärkung der Interessen der Potsdamer Chöre und die 

Sicherung der Chortradition der Stadt, die Kooperation und Vernetzung der Akteure 

untereinander und die Festigung der Identifikation der Potsdamer mit ihrer Stadt. Zudem soll 

durch die Förderung die Ausstrahlung der Landeshauptstadt in die Region und die 

Ausschöpfung des hohen kulturellen Potenzials für Bewohner und Gäste der Stadt 

intensiviert werden.  

Die Ergebnisse der Jury-Beratungen werden regelmäßig einmal im Jahr im Ausschuss für 

Kultur und Wissenschaft vorgestellt und abgestimmt. Zuletzt geschah dies durch den 

Sprecher der Jury im Dezember 2015. Die Mitglieder des Ausschusses votierten in dieser 

Sitzung einstimmig dafür, die Mittel in Höhe der Empfehlungen der Jury frei zu geben. 

Zudem stimmten sie dafür, über die Vergabe von 107.000,- hinaus ein Konzert am 

14.04.2016 an St. Nikolai zu fördern, welches im Rahmen der Chorförderung nicht mehr 

finanziert werden konnte. Über die Landeshauptstadt wurden für diesen Zweck zusätzlich € 

4000,- bereitgestellt. Für die im Rahmen der Chorsinfonik gestellten Anträge wurden somit 

insgesamt € 111.000,- zur Verfügung gestellt.  

Das Forum Chorsinfonik besteht weiterhin als Gremium der Abstimmung zwischen den 

Chören, die künstlerischen und terminlichen Fragen betreffend.  

Aus Sicht der Verwaltung sind die Angriffe von Herrn Joffe auf Frau Dr. Palent 

außerordentlich bedauerlich. Die Landeshauptstadt ist froh, eine kompetente und erfahrene 

Musikwissenschaftlerin für die ehrenamtliche Arbeit in der Chorjury gewonnen zu haben. Die 

von Herrn Joffe erhobenen Vorwürfe entbehren jeder Grundlage. Als sachkundiger 

Einwohner des Kulturausschusses hatte er vielfältige Möglichkeiten, Einblick in die Arbeit der 

Jury nehmen zu können.  
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